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Vertauschte Rollen
Ein kleines Gedankenexperiment

Von Felicity

Prolog: nachdenklich

Sie hatten kurz angehalten, um den Pferden eine Pause zu gönnen und schnell etwas zu
essen. Eren saß am kleinen Hang, der zum Bach herabführte, und sah hinauf zur Sonne.
Sie stand bereits merklich tiefer, es würde nicht mehr lange dauern, bis die
Abenddämmerung einsetzen und die Reise deutlich schwieriger gestalten würde.
Er senkte den Blick wieder hinunter zu den Tieren, die etwa drei Meter von ihm entfernt
in scheinbarer Seelenruhe tranken. Sie waren nicht festgebunden, aber es waren die
trainierten Pferde der Einheit, sie würden nicht davonlaufen. Sie dachten nicht einmal
daran.
Eren biss nachdenklich in sein Brot und nahm selbst einen Schluck aus der Feldflasche, als
sich jemand neben ihn sinken ließ.
„Beeil dich, wir müssen noch vor Einbruch der Nacht ankommen.“
Eren nickte nur, sein Blick huschte kurz zu Levi herüber, der sein Brot bereits so gut wie
aufgegessen hatte und gerade seine Beine leicht streckte. Für einen Moment schien es
fast, als würde er dabei das Gesicht verziehen. Eren schluckte schnell unter und versuchte
nicht weiter darüber nachzudenken. Mit nicht gerade überragendem Erfolg.
„Captain?“, fragte er schließlich langsam.
„Mmh?“, war alles, was zurückkam. Eren sah nun doch zu ihm herüber. „Sie haben gesagt,
dass man nicht mehr tun kann, als mit den getroffenen Entscheidungen zu leben, nicht?
Aber …“, er zögerte, wusste nicht genau wie er es in Worte fassen sollte, „Fragen Sie sich
nie, was wäre, wenn man etwas anders gemacht hätte?“
Levi sah ihn für ein paar Momente nur schweigend an, schob sich dann den Rest seines
Essens in den Mund, kaute und schluckte erst, ehe er den Blick zum Horizont wandern
ließ und fast ein wenig melancholisch antwortete: „Eren, wir können nichts an der
Vergangenheit ändern. Es ist Zeitverschwendung darüber nachzudenken. Es gibt zu viele
Möglichkeiten. Was wäre, wenn du dich anders entschieden hättest? Wenn du bei der
Militärpolizei gelandet wärst? Wenn du als kleiner Windelscheißer schon gestorben
wärst?“ Levi zuckte die Schultern und stand auf. „Da könntest du genauso gut darüber
nachgrübeln, wie diese Welt ausgesehen hätte, wenn unsere Rollen vertauscht oder
Erwin eine Frau wäre.“ Ein Schnauben. „Hör auf dir über so einen Mist den Kopf zu
zerbrechen und komm lieber, wir müssen weiter.“
Hastig stopfte sich Eren den Rest Brot in den Mund und sprang auf, um Levi zu folgen.
Diese seltsam nachdenkliche Antwort, die keine Antwort gewesen war, half ihm aber
irgendwie nicht wirklich. Und als er sich erneut in den Sattel schwang, schien Levis
Stimme noch in seinen Gedanken widerzuhallen.
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Vertauschte Rollen

… wenn unsere Rollen vertauscht wären?
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